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Kurz belichtet

Ehepaar Tito bei einerprivaten
Filmvotführung in CINEMA KOMUNISTO
Regie: Mila Turajlic (2010)

Culturescapes Balkan
Das Kulturfestival Culturescapes,

das seit 2004 jeweils jährlich im Herbst
die Kultur eines Landes "spartenübergreifend"

in ihrer Vielfalt vorstellt, fo-
kussiert dieses Jahr auf eine ganze
Region, den Balkan. In Basel (Neues Kino),
Bern (Kino Kunstmuseum), Chur (Theater),

Genève (Cinélux) und Zürich (Riffraff)

finden im November und Dezember

einschlägige Filmreihen statt. Zu
sehen sind etwa Filme wie cinema ko-
munisto, ein Dokumentarfilm von
Mila Turajlic über die jugoslawische
Filmproduktion, garniert mit den

Erinnerungen des persönlichen Filmvorführers

von Tito. MY NAME IS JANEZ

jansa vom gleichnamigen slowenischen

Konzeptkünstler dokumentiert
eine Aktion, als drei Künstler, alle unter

diesem Namen, in eine konservative

Partei eintreten. 1395 days without

red von Sejla Kameric ist eine

eindrückliche Videoarbeit, die sich mit
der Belagerung Sarajevos auseinandersetzt.

klip von Maja Milos zeichnet in
Dokumentarfilmästhetik das Porträt
einer Teenagergruppe, deren einziger
Lebensinhalt Party, Musik, Drogen und
Sex zu sein scheint.

www.culturescapes.ch

Filmbildung
Mit der Tagung «Filmvermittlung

- ein Kultur- und Bildungsauftrag!»

lancierte cineducation.ch im
September eine mehrstufige Initiative, die

Filmbildung für Kinder und Jugendliche

endlich auch in der Schweiz auf die

kultur- und bildungspolitische Agenda

bringen soll. Als Vorzeigeland gilt
Frankreich, wo Filmbildung in den

Achtzigern in Gymnasien und Anfang
2000 an Grundschulen verankert wurde.

In einem kurzen Abriss schilderte
der Filmpädagoge Alain Bergala, wie

es dazu gekommen ist. Er hob die Rolle

TEN MINUTES OLDER / PAR DESMIT
MINUTEM VECAKS (l978)
Regie: Herz Frank

von Akteuren der Resistance hervor,
die sich nach 1945 für Volksbildung
engagierten und Film dafür nutzten.
Innerhalb der daraus entstandenen
Filmklub- und Cinephiliebewegung
verschob sich der Akzent von Bildung
durch Film auf die Vermittlung von
Film als eigenständiger Kunstform.
Darin sieht Bergala den Grundstein des

französischen Filmbildungsmodells:
Es zielt auf eine ästhetische Bildung ab,

die eher dem Musik- als dem (analytischen)

Sprachunterricht vergleichbar
ist und sowohl Filmpraxis als auch die

"Konfrontation" mit unterschiedlichen
filmischen Formen beinhaltet. Auch
die deutsche Filmvermittlerin Bettina

Henzler plädierte für eine Filmbildung,

die sich nicht auf kommunikative

(Medien-)Kompetenz als einer Art
Schutzwall gegenüber potentiell
"gefährlichen" Medien reduziert: Film, so

Henzler, durchdringt unsere Wirklichkeit,

prägt unseren Alltag, unsere
Gefühle und unser Wissen. Film ist Teil
der Kulturgeschichte und zu einer der

wichtigsten Formen geworden, wie
wir uns mit der Wirklichkeit
auseinandersetzen, die anders als andere
Formen (Philosophie, Wissenschaft) auch
sinnliche und emotionale Aspekte
anspricht. Filmbildung ist deshalb für
Henzler «in besonderer Weise
persönlichkeitsbildend» und mehr und mehr
eine Frage der Chancengleichheit. Diesen

Aspekt griff auch Ivo Kummer, Chef
der Sektion Film beim Bundesamt für
Kultur, auf: «Mit Kultur muss man
aufwachsen.» Die Fähigkeit, Kunst in
ihrem Kontext zu "lesen", die (nicht-technisch

verstandene) Frage des Zugangs
also, sei entscheidend, wenn es um
gesellschaftliche Teilhabe und letztlich
den politischen Zusammenhalt einer
Gesellschaft geht.

Lisa Heller

Die Referate und weitere Informationenfinden
sich unter www.cineducation.ch


	Impressum

